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II. Die ^elLerbausekule iu dleve.

Denjenigen Zchülern, welche 63s Zeugnis für den Dinj ährig-Dreiwilligen Militärdienst nickt
deansprnchen, gidt die ^.ckerdauschule (Gelegenheit, in einein Kursus von Rainen (2 ^Vinter-
und dem dazwischen liegenden Lommersemester) nicht nur ?ur weiteren Rortdildung in den Dle-
mentarfächern, sondern auch gan^ kesonders ^ur Aneignung eines entsprechenden Nasses von
Sachkenntnissen.

SRunrlen^Vei'^eilUing
kür äie HekerdausedulL in Mcve.

Klasse II Klasse I

NI6Nk'icNrSA6K6N8IÄNcl6 ^Vinter- Lämmer- ^Vinter-
Semester ssmester ssinsster

1 Religion 2 2 2
2 Deutsch 4 4 4
3 (Geographie und (beschichte 3 3 3
4 Rechnen 4 4 4
5 (Geometrie, Deldmessen, Nivellieren 2 2 2
6 Zoologie und Botanik 2 2 2
7 Dh)?sik 2 2 2
8 Lkemie, lVIineralogie, Bodenkunde, Büan^enernährung . 2 2 2
9 Düan^enbaulehre 6 3 3

10 Betriebslehre und Buchführung — 3 3
11 (bartenbau 1 1 1
12 lier^uchtlehre - 3 3 3
13 Zeichnen 2 2 2
14 Lingen und turnen 3 3 3

Lumina . 36 36 36

Bedingung ist, dass 6er aufzunehmende die Kenntnisse eines ans 6er Dlementarschule
entlassenen Lchülers desit^e und mindestens iz fahre alt sei.

I^ekr^isis cisr sin^slnsn KlÄSssn.
XI»8i»k II.

Dauer des Kursus sin ^Vinter- und das darauf folgende Lommersemester.
Religionslehre, 2 Ltunden wöchentlich. Komkiniert init Klasse III der Dandwirtsclraftsschule.
Deutsch, a) Desen, 2 stunden wöchentlich. Im Anschlüsse an das Desen orthographische und

grammatische Dkungen. Auswendiglernen von (Zedichten. Deseduch für landwirtschaftliche
'Winter- und Dortkildungsschulen.

h) ^.ufsat^, 2 stunden wöchentlich. Kleinere Briefe und (beschäftsaufsät^e. Leschrei-
Hungen und kleinere Abhandlungen, bei denen auf den späteren Beruf der Lcblller beson-
ders Rücksicht genommen wird. Den Ltotf liefern vorzugsweise die Naturwissenschaften
und die Dandwirtschaftslehre. In jeder Dnterrichtswoche wird von den Lclrülern ein ^ufsatx
angefertigt und von dein Dekrer sorgsam korrigiert.

(beschichte, 2 Ltunden wöchentlich. Debensbeschreibungen wichtiger Männer der deutschen
(beschichte. Breussische (beschichte iin Zusammenhange, besonders seit 1815. Klein, vater-
ländische (beschichte.

(beographie, 1 Ltunde wöchentlich. Allgemeine Übersicht der Drde, besonders Duropas. Dange,
Volksschulatlas.

Rechnen, 4 Ltunden wöchentlich. Die bürgerlichen Rechnungsarten werden an Beispielen aus
dem praktischen Deden des Dandwirtes vorgeführt.

(Geometrie, Deld messen und Nivellieren, 2 Ltunden wöchentlich. Deirre von den Dinien
und 'Winkeln und ihre Anwendung auf das Dreieck und Viereck. Berechnung der gerad-
linigen Diguren und ebentlächigen Körper.

Dekre vom Kreise. Berechnung des Kreises und der regelmässigen Vierecke, sowie der
aus dem Kreise siclr ableitenden krummtiäckigen Körper. Nattiat, Raumlehre.

Abstecken, Nessen und Aufnahme von (Geraden, Winkeln und einfachen Diguren im Delde.
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Zoologie und Lotanik, 2 Ltunden wöchentlich. I^ehre von den ^Virbeltisren, besonders von den
für die Landwirtschaft nützlichen oder schädlichen 8äugetieren und Vögeln. Kepstition aus

dem (^elniete der allgemeinen Lotanil:,' Lestimmen von landwirtschaftlich wichtigen ?llan/sn

nach dem Idnne'schen 8)^stsm. Karsch, ?lora.

?HXZik, 2 Stunden wöchentlich. ZVIass- und L-ewichtss^stem. Allgemeine Eigenschaften der Körper,

Kühe und Lewegung. Belehrung über die im praktischen lieben vorkommenden Physika-

lischen Apparate: 1'liermomstsr, Laromster, Senkwage, Hebel (Lrückenwage, Lchnellwage etc.),

Uslzsr, Laug- und Druckpumpe, Kanalwage, artesischer Lrunnen, Kolle, Idaschen^ug, Haspel,

Winds, hydraulische ?rssse, Feuerspritze, 'Wasserräder, I'urbinen u. s. w. Kürzere Letrach-

tungen über I^lektricität und ^lagnetismus, Die 1?s1sgraphis muss einigermassen verständlich

gemacht werden. Koppe, ?b^sik.

Lhsmis, Ivlinsralogis, IZodsnkunds, ?flan^sn e rn ähr un g. 4 Stunden wöchentlich. Die

14 landwirtschaftlich wichtigen Elemente.- ^Vasssrstotf, Sauerstoff, Stickstoff, Kohlenstoff,

Schwefel, ?kosphor, (Mor, Kalium, Natrium, Calcium, ^lagnssium, leisen, Aluminium, Silicium,

und die kür die Landwirtschaft wichtigen Verdinclungen derselben. Stöckhardt, Schule der Lhemis.

I^s 'werben an das Silicium anknüpfend die landwirtschaftlich wichtigen (Gesteine ((Kranit,

1rach)tt und Lasalt) und ihre einzelnen IZestandteile sl^eldspats) besprochen. Hieran schlissst

sick die Besprechung üdsr den Verwitterungspro^ess, die Bodenarten, üder mechanische

Lodenuntersuchungen und Btlan^enernährung.

?flan?enbaulshre, Betriebslehre und Buchführung, 6 Stunden wöchentlich. Drdar-

machung. Bs- und Entwässerung, Düngung des Lodens. Der Stalldünger, seine Bedeutung

und Behandlung: die künstlichen Düngemittel und deren Anwendung-. Die physikalischen

Eigenschaften des Bodens. Die in 6er Bandwirtschaft gedräuchlichsten (^sräts und Maschinen.

Die Biiugardeit, 1'iefkultur und Schälmethc>de, das Bggen, Walesn und Schleifen,- 6er

Beetdau, Saat un6 BUsge der anzubauenden (Gewächse, Breitsaat-, Drill- und Diddelkultur.

u^usfaulen und Auswintern der Saaten. Krankheiten 6er Kulturgewächse. Schädliche liiere.

Leklipf, I^Än6ducd 6er I^Än6vvirtscd^sr.

Die I^rtor6srnissö c!es lanci^virtscliÄftliclien IZstriekss! L>-run6 un6 Loden, Iv^pitai, ^.rkeit,
6er DnHernekmer,

?ormen und Kegeln der einsacken und doppeltsTi öuckfükrunZ'.
(karten-, Odst- und 'Walddau, I stunde ^vöckentlicli.

I'ier^uckilelire, Z 3iun6en ^vöckentliek. Lau unserer l^d^virtsckÄiilicken Haustiere. Das Mick-

tigste der allgemeinen lisr^ucklilekre. ^uk?ucli1i, IZekandlung, ?iiege und Benutzung des

Kindes und des Lclrxvsines. Lcklipf, Handduek der I^and^virrsekafr.

^eicknen, 2 8tun6en vöckenilick^ Übung in der Handhabung des Keiss^eugss; ?eicknen land-
wiriseliaklieker (?eräie und ^-lasekinen und deren l'eile.

?lan^eicknen im ^nsckluss an den Dnterrieki im ?eldmssssn und Nivellieren.

(besang, l^/„ 8iunde ^vöcbentlicli.

1 urnen, 1^'^ 8iunde ^vöckentlick.

Klasse I.

Dauer des Kursus ein ^Vintersemester.

K eligio n slelrrs, 2 Ltunden MÖelientlicli. Komdinierr mit Klasse III der I.and^virtscliakrsscliuls.

Deutsek, a) lassen, 2 8tunden ^vöckentlick. Im ^nsckluss an das lassen Kepetition der ortkv-

grapkiscken und grammatischen Übungen, ^.usvvendiglsrnen von (^edicbten.

d) ^uksat?, 2 stunden ^vöclientlick. Fortsetzung der Üdungsn der II. Klasse. In ^'eder

Dnterricktsvvocbe ^vir6 sin ^uksat? von den Lcliülsrn angefertigt und vom I^elirer sorgsam

korrigiert.

(^ssckiclite, 2 Ltunden ^vöcbentlicli. Fortsetzung der preussiscken und deutschen (^esclliclits lzis
in clie l^eu^eit.

(reograpkie, I Ztunds ^vöcksntlick. Deutschland.

Kecknen, 4 stunden ^vöckentlick. ^.ufgadsn land^virtscbaktliclien Inhalts aus dem drediete der
l'ier^uclit, des l?tlan^enbaues und der technischen (^e^verde.

(z-eomstrie, ?eldmessen und Nivellieren, 2 Ztunden ^vöchentlicli. Messung und ^.uknakme

kompliziert gestalteter I^läcken; Nivellieren von leimen und I^läcken.

Zoologie und IZotanik, 2 stunden ^vöckentlieh. Kenntnis der kür die Landwirtschaft nützlichen

und schädlichen Insekten. Hiniges üdsr den inneren Lau der l?tlan?en.

?h^sik, 2 Ltundsn wöchentlich. Kepstition des ?ensums der II. Klasse, die'Warme und Mstsoro-

logie; die in Klasse II nicht berücksichtigten drsset^e der IZewegung (8toss, ?a11, 'Wurk).

Lhemie, Ninsralogie, Bodenkunde, ?klan^ensrnährung, 2 Ztunden wöchentlich. Illach

kurzer Einleitung in die organische dhemie ausführlichere Lelehrung in den chemisch-tech-

nischen (bewerben: IZutter-, Käse-, Lier-, Spiritus-, lässig-, Mucker-, Krautdersitung, die?stts,

ihr Vorkommen und ihre Verwendung; die Iiiweissstofke.
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Rflanwenbaulekre, Retriebslekrs un6 Luckfükrung, 6 8tun6en wöckentlick. Die kaupt-
säcklicksten Rulturpdanwen, ^.nbau, Pflege, Rrnte, ^ufbewakrung un6 Verwertung 6erselben,
'Wiesenbau, Repetition.

Retriebs- un6 Rel6s^steme, 6ie gebräueklicksten Rrucktfolgen. Taxation. Normen und
Regeln 6er einfacken un6 doppelten Luckfükrung.

(karten-, Obst- und Wal 6 bau, i 8tun6e wöckentkck.
"I'ierwucktlekre, z 8tun6en wöckentkek. ^ufwuckt, Lekan6lung, Riiege und Benutzung des

Rfer6es und Zckafes. Rienenwuckt.
^eieknen, 2 Ztunden wöckentkck. ^eicknen Ian6wirtsckaftlicker (Geräts und Nasekinen. Rlan-

weicknen im ^nsckluss an den Dnterrickt iin Rel6messen und Nivellieren.
(besang, il/2 3tnn6e wöckentkck.
I'urnen, i^/z Ltunde wöckentkck.

Nit den Lckülern der ^.ckerbausckule werden an freien ^ackmittagen Lxliur«ivnen unter-
nommen, uin das in den Dnterriektsstun6en den Zckülern (Zelekrte an praktiscken Reispielen ?u
Zeigen. Rs bieten 6awu Oelegenkeit: das Versucksfel6 und 6er ökonomisck-botaniscke (karten der
Anstalt, die Laumsckulen uncl (Gärten 6er Königl. liergartenverwaltung, 6ie waklreicken I?öke- und
^ie6erungswirtsckaften mit dein versckie6enartigsten Betriebe und ikrer weitberükmten Viekwuckt,
ikren Käsereien, Ziegeleien, Rrautfabriken und versckie6enen lan6xvirtsckaftkck-teckniscken Rta-
blissements.

Die sekr reicken 8itmmkni<;eii, sowie das vvokleingericktete Laboratorium der Dan6wirt-
sckaftssckule werden auck beim Dnterrickte von 6en Lckülern der ^ckerbausckule benutzt. ^uck
die Ribkotkek stekt wu ikrer Verfügung.

Die Idan6kabung der Disvi^Iiil sowokl innerkalb als ausserkalb der Leinde ist 6urck eine
8ckulor6nung geregelt, welcke jeder Vögling sorgsam wu beackten kat.

Die Überwscliu»^ der Lcküler ausserkalb der Zckule findet 6urek 6ie Dekrer in «derselben
^Veise statt, wie es dei 6en anderen nickt mit Pensionat verdundenen Lckulen gesckiekt.

Der Resuck von ^Virtskäusern, sowie clas d'abakraucken auf der Ltrasse ist verdaten.
Rür geeignete, ikren käuslicken Verhältnissen entsprecken6e Unterbringung 6er Lcküler

in acktbaren Familien wird der Direktor den Altern mit Rat und l'kat beküldick sein.
Auswärtige Lcküler dürfen nur mit Qenekmigung des Direktors ikre Woknung wäklen

und wecksein. Das Woknen in ^Virtskäusern ist nickt gestattet. Die Lckule verlangt einen regel-
massigen Lesuck der Rircke, wenigstens an Lonn- und ?"eisrtagen, sowie überkaupt eine gewissen-
kafte Erfüllung der religiösen Rtkekten.

Die ^utuuliinv 6er Lcküler Kn6et in 6er Regel iin lderbst ^e6en ^akres statt.
Lei 6er ^nmel6ung eines Lckülers sin6 folgen6e Rapiers einwureieken: 1) Oeburtssckein,

2) Impfsckein (2. Impfung), z) Zckulweugnis, 4) Zittenweugnis cles Ortsvorstekers 06er 6es Rfarrers,
wenn 6er ^.ut^unekmencle über ein ^akr eine Lckule nickt mekr kesuckt kat.

Die Versetzung in 6ie erste Rlasse ist von clem Ausfall einer Rrüfung akkängig.
Die Zcküler erkalten am Lcklusse eines ^e6en ldalbMkres un6 ^u 'Weiknackten ein

ili«, welckes nack 6er Rückkekr aus 6en Rerien, mit 6er l^ntersckrift 6er Rltern 06er Vorinün6er
verseken, 6em I^lassenlekrer vorgezeigt wer6en muss.

Das 8(iI>ulK'elä beträgt Mlulivli ßl) ZIK. un6 ist in viertel^äkrlicken Raten pränumeran6o ^u
^aklen.

Rür 6en ?all 6es freiwilligen 06er unfreiwilligen Austritts aus 6er Zckule tin6et eine
Rückwälzung 6es 8ckulgel6es nickt statt.

Der L.I>ZiUiK5 von 6er Zcknle vor 6ein been6eten Rursus ist 6urck eine sckriftlicke Nit-
teilung 6er Rltern 06er Vormün6er min6estens 8 ?age vor 6em Reginn 6es neuen Zemesters 6em
Direktor anwuweigen. ^Vir6 6ie ^.bme!6ung beim Direktor versäumt, so wir6 6as 8ckulgel6 fort-
erKoben.

Die rickten sick nack 6er Rerienor6nung 6er Dan6wirtsckaftssckule.
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Verizeielivis äer 8eliüler,

>VÄkrsnä äss 8czdu^s.kr6s 1896/97 älk dssuLl^tsn.
Die mit einem * ds^sickneten Lckülsr sincl im I^anks 6ss Lckul^akrss akASAanAsn. Oer eingeklammerte Ortsname

gidt cien VVoknort 6er Litern an, ^venn dieser sin anderer als 6er Lcekurtsortcler Leküler ist.

1. ^.nsems, ^sokann, aus Oleve.
' 2. ^rencl, ^sosepk, aus Oleve.

3. Lecker I, kuclwiA, aus Nonyoie (ImAendroick,
Kr. Nontjoie).

4. IZekmendurg, Hugo, aus DuisdurA.
5. Lienemann, ^akod, aus Oleve.
6. Oerkarclt, ?aul, aus Düsseldorf.
7. Lckul^e-IZäin^, Heinrick, aus Dellen d. klnna.
8. wölken, Kuclok, aus kleresback dei Dornap,

Kr. Nettmann.
9. Hoelscker, 1"keo6or, aus Oleve.

10. Hortmann I, fosepk, aus Veen dei Nen^eln,
Kr. Noers.

11. Kampermann, ^Valter, aus l^lderfeld.
12. Kleinclorp, Kran?:, aus Oleve.
13. kamers, ^.UAUst, aus Kellen, Kr. Oleve.
14. Ne^er I, /^.rtkur, aus Oleve.
15. Nickels, kleinrick, aus Oleve.
16. Otfermanns, Hermann, aus Nillendorf, Kr.

Ler^keim.
17. Lalentin, 1"keoc1or, aus I^euss (Oleve).
18. Lcklarb, Otto, ans kölldack, Kr. Neisenkeim.
19. Zckmiclt, Heinrick, aus Naterdorn, Kr. Oleve.
20. Zteiner, Alfred, aus Xanten, Kr. Noers.
21. Vaasen, kudvviA, aus Oleve.
22. Volldack, Kleinrick, aus Oleve.
23. Wulf, Kleinrick, aus Köln (Oleve).
24. Leck, Oustav, ans Oock.
25. Lecker II, ^.rtkur, aus ^esel (Bindern, Kr.

Oleve).
26. öoer^mann, kran^, aus KkeinderA, Kr. Noers.
27. IZroick, 'kkeodor, aus Oamp dei WevelinA-

koven, Kr. Orevendroick.
28. DunA, Kduard, aus Honnef, Kr. 8ieA (Oranen-

dur^, Kr. Oleve).
29. kurtkmann, ^.nton, aus Wesel, Kr. Kees.
30. Orockoll, Otto, aus Kavvitsck dei Losen

Frasselt dei OranendurA, Kr. Oleve).
31. KlaaA, Ludolf, aus Köln.
32. Llallsnsleden, Oustav, ans Kekrum dei Oal-

car, Kr. Oleve.
33. Hellen, Wilkelm, ans Kellen, Kr. Oleve

(Kindern, Kr. Oleve).
34. sacods, fosepk, aus Oleve.
35. kökr, Karl, ans Eitorf, Kr. 8ieA.
36. l^a^el, Laul, Aus Wesel.
37. l>Ieu/, Kran?, aus Düffelward, Kr. Oleve.
38. l>Iiesert, Heinrick, aus Oemen, Kr. Lorken.
39. l^lodle I, sakod, aus Oodlenü (Orietkausen,

Kr. Oleve).
40. Löppin^kaus, krit?, aus Wesel (Oleve).
41. Lodders, Otto, aus DonsdrüAAen, Kr. Oleve.
42. v. 6. Zandt, Oisdert, aus Lrienen, Kr. Oleve.
43. Lckaefer, Laul, aus Hallen, Kr. Kees.
44. Zckmit?, Wilkelm, aus Oesselaer dei lill,

Kr. Oleve.

45. Ltenk, Alfred, aus Brünen dei ^Vesel.
46. Lter?:, Lrnst, aus Oleve.
47. IZattermann I, ^nton, aus Oleve.

*48. Lirkeniel6, ^Vilkeliu, aus Zakuortk, Kr. Oleve.
49. IZIock, ^Valter, aus 'Wesel.
50. Dil^, Konstantin, aus Kerpen, Kr. IZer^keim.
51. ?ran?en, IZernkarcl, aus Kotterclain.
52. OeerlinA, Oerdarcl, aus Uleäem, Kr. Oleve

(Oleve).
53. Hortmann II, Konracl, aus Lirtsn dei Nen-

?e1en, Kr. Noers.
54. Hülsmann I, keonkarcl, aus Oranendur^,

Kr. Oleve.
55. von H^minen, l^einrick, aus I^Interdack dei

l^rkratd, Kr. Düsselclorf.
56. Kennen, b'ran?, aus Oleve.
57. Klarenaar, IZuAen, aus Orietk, Kr. Oleve

(Kellen, Kr. Oleve).
58. Klemm, Hermann, aus Oral^ve^en dei Ora-

nendur^, Kr. Oleve.
59. Körker, Wilkelm, aus Kvin^koven, Kr.

Orsvendroick.
60. Kramer, IZruno, aus Loest.
61. kan^e, ?rit?, aus ^Vsperkei6e, Kr. Oleve.
62. Ne^er II, Lrnst, aus Oleve.
63. Ne^er III, Karl, aus Xanten, Kr. Noers.
64. Nücke, Oustav, aus Lfal^clorf, Kr. Oleve.
65. Leeters I, ^.nton, aus Oleve.
66. Zckviclclen, ^osepd, Kapellen dei WevelinA-

koven, Kr. Orevendroick.
67. Ästi^, Rudert, aus Ooln.
68. IZraam, Wildelm, aus 'Warde^en, Kr. Oleve

(Kellen, Kr. Oleve).
69. Lremer, p'riti?, aus Oleve.
70. Drissen, Kicdarä, aus Vrasselt, Kr. Oleve.
71. Ho^mann, Oerdarcl, aus Oleve.
72. Klosters, Ködert, aus Zasseratk, Kr. N.-Olacl-

dack (Lriesteratk, Kr. Orevendroick).
73. Küpper, Alfred, aus kodderick, Kr. Kempen

(Oleve).
74. van kaak, sakod, aus Huisder6en, Kr. Oleve.
75. kennen, ^.nton, aus Vert, Kr. Oeldern

(Kellen. Kr. Oleve).
76. Nentrop, Karl, aus Oleve.
77. ?eeters II, Kleinrick, aus Oleve.
78. Lempelkortk, 'Wilkelm, aus Oleve.
79. Kave, Wilkelm, aus DonsdrüMen, Kr. Oleve.
80. Keintjes, ^.uAust, aus Orietkausen, Kr. Oleve.
81. 8ckroer,Heinrick,ausHock-klalen, Kr. Noers.
82. Zckul^, Heinrick, aus ^.sperden, Kr. Oleve.
83. Zpiecker, Wilkelm, aus Klderfelcl.
84. Dklendruck, ?elix, aus Oleve.
85. Völker, Nax, aus Oleve.
86. van ^Vickeren, Karl, aus Oleve.
87. ^Vieka^er, ?aul, aus Hückeswagen, Kr.

Lennep.
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*88. de (Kroate, Hermann, aus Lonstan? (Lleve).
*89. Kiesow, Oustav, aus Orietdausen, Kr. Oleve.
90. ^.trops, Jodann, aus Biefang d. Lterkerade,

Kr. Kudrort.
91. lZattermann II, 1?deodor, ans Oleve.
92. Dingermann I, Nattdias, aus Lleve.
93. Dingermann II, 'Wildelm, aus Lleve.
91. ?e1dkamp, öerndard, aus Lleve.
95. ?ösken, Dietricd, ans l>Iiep, Kr. Noers.
96. ?renck, Jodannes, aus Lleve.
97. (diesen, ?aul, ans Oleve.
98. Haas, ?ritz:, aus Lleve.
99. Hast, Rudolf, aus Klderfeld.

100. Hoeve, Hudert, aus Lneek in ?riesland
(Kellen, Kr. Lleve).

101. Hülsmann II, Ideodor, aus Lranendurg.
102. Deffmann, IZmil, aus Lleve.

*103. Dinn, Heinricd, aus Oleve.
*104. Nentrop, ?aul, aus Lleve.
105. Ne^er IV, Otto, aus Lleve.
106. Nünster, I^einricd, aus kriedricdsfeld dei

'Wesel.
107. Kissing, Ltepdan, aus IZ^lerward d. Orietd,

Kr. Lleve.
108. ^odle II, sodann, aus Orietdausen,Kr. Oleve.
109. ?ieper, Nattdias, aus Lleve.
110. Kindel, Karl, aus Oleve.

111. Koding, ?rit?, aus 'Wardez^en, Kr. Lleve.
112. Lingendonk, Wildelm, aus Osterdout dei

Lreda.
113. 1?delen, Ködert, aus Düsseldorf (Oleve).

*114. V^eck, Jakod, aus Kircddellen dei Dorsten
(Grunewald, Kr. Oleve).

115. ^ass, sodann, aus Lleve.
116. ^van^ig, Hermann, aus Oransnburg.
117. Lüning, sodann, aus Lleve.
118. Dodrmann, Karl, aus Hagenau i. I^lsass

(Oleve).
119. Her^derger, Oskar, aus Oleve.
120. Hinders, ?ran^, aus Bretter, Kr. Nescdede

(Lnauwenderg dei Vise in Leihen).
121. Kleindorp, Hudert, aus Oleve.
122. Neerkamp, Karl, aus Lleve.
123. Welling, widert, aus (Zualdurg, Kr. Oleve.

*124. IZorgmann, Heinricd, aus Waderslod, Kr.
Leckum.

125. Draeken, sodann, Vorst dei 8t. 1"önis,
Kr. Kempen.

*126. Hopermann, sodann, aus IZrünen, d.'Wesel
127. Kniest, Alexander, aus Wardez^en Kr. Oleve
128. Kredders, Oerdard, aus Vrasselt d. Oranen

durg, Kr. Oleve.
129. Koenig, Josspd, aus Dorsten, Kr. li^eck-

lingdausen.

Von diesen I2y Lcdülern desucdten:
Klasse I 2Z Lcdüler, Klasse ll 24 Lcdüler, Klasse III 21 Lcdüler, Klasse IV 22 Lcdüler, Klasse V

27 Lcdüler, Klasse VI 7 Lcdüler uncl die ^.ckerdauscdule 5 Lcdüler.

kür äi6 ?rükuriMQ AN äen I.3.nä^irt3(zkAft88edul6ii

äen XnäsrunMn vom 15. ^oveindei" 1892.

Z I. Die Prüfungen für diejenigen, vvelcde mangels eines (^ualiükations^eugnisses von
einer derecdtigten Lcdule (siede: Krforderlicde Vorkenntnisse sud. d, Leite 5) idre ^.ufnadme in
eine der Klassen cler Dandxvirtscdaftsscdule auf Orund einer an dieser Lcdule ^u destedenden
Prüfung erlangen ^vollen, werden dis auf weiteres von dem Dedrerkollegium der Dandxvirtscdafts-
scdulen unter ^.ssisten^ eines von dem Ninister für die geistlicden, l)nterricdts- und Nedicinal-
^.ngelegendeiten dier^u delegierten Kommissars vorgenommen.

Z 2. Das Nass der in dieser Prüfung TU fordernden Kenntnisse ist durcd die Lcdulpläne
für (Quarta der O^mnasien, Kealscdulen I. Ordnung und anderer gleicdderecdtigten Lcdulen ASgeden.

z. Die Prüfung ?ur ^.ufnadme in die III. Klasse der Dandvvirtscdattsscdule kann nur
als destanden angeseden werden, ^venn auf Orund der in idr dokumentierten IZederrscdung des
Pensums der Ouarta die IZefädigung z^ur Versetzung von der Ouarta in die lertia der im Z 2 ge-
nannten Lcdulen nacd den an ^enen Lcdulen derrscdenden (Grundsätzen ^xveifellos erscdeint.

§ 4. Lei der Prüfung ^ur ^ufnadme in eine dödere Klasse der Dandvirtscdaftsscdule
muss ausserdem nocd der IZesit? der in den üdersprungenen Klassen der Dandxvirtscdaftsscdule
nacd dem Dedrplane ^u ervverdenden Kenntnisse nacdge^viesen werden.
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II. AbAANASPI-ÜfuNsSN.

H i. Die Prüfung 6er Zcbüler bebufs Erteilung eines Zeugnisses 6er Keife wird von
einer Prüfungskommission abgebalten.

Z 2. Die Prüfungskommission bestebt aus:
Ä. einem von 6em Minister für 6ie geistlicben, Hsnterricbts- un6 Ne6icinÄl-/^ngelegen-

beiten ?u ernennenden Kommissar 6er Xönigl. Ltaatsregierung,
b. einem Vertreter 6es Xuratoriums cier 8cbule,
c. 6em Direktor cier 8cbule,
6. 6en^enigen Debrern, welcbe in 6en <^egenstän6en der Prüfung clen l^nterricbt

in 6er obersten Ivlasse erteilen.
Den Vorsitz in 6er Prüfungskommission fübrt 6er lvommisssr 6er k^öniglicben Ztsatsregierung.

Z z. Diejenigen Zcbüler, welcbe sicb 6er Abgangsprüfung xu unterbieten beabsicbtigen,
baben z Nonate vor Ablauf 6es Ivursus bei 6em Direktor scbriftlicb unter Beifügung eines Redens-
laufes 6ie Zulassung bn 6erselben nacb^usucben. i)ber 6ie Zulassung entscbei6et 6as I^ebrer-
Kollegium. Das Ver^eicbnis 6er Zugelassenen Zcbüler reicbt 6er Direktor 6ein VorsitTen6en 6er
Prüfungskommission ein.

Z 4. Die Prüfung erstreckt sicb auf folgen6e Dnterricbtsgegenstän6e:
a. Keligionslebre,^)
b. 6ie 6eutscbe un6 6ie frem6e Zpracbe,
c. t^eograpbie un6 (^escbicbte,
6. Natbematik,
e. Klaturwissenscbaften,
f. I^an6wirtscbaft8lebrs.

?ür 6ie dei 6er Prüfung ?u stellen6en ^.nfor6erungen sin6 6ie „l^ebr^iele" massgeben6.
H 5. Die Prüfung verfällt in eins scbriftlicbe un6 mün6licbe.
^ 6. ^ur scbriftlicben Prüfung geKören:

a. ein 6eutscber ^Vufsat^,
b. eine Übersetzung ans 6em Deutschen in 6ie frem6e Zpracbe un6 eine i)ber-

Setzung aus 6er frem6en Zpracbe in 6as Deutsche,
c. 6ie Dösung von je einer Aufgabe aus 6ein (Gebiete 6es bürgerlicben Recbnens,

6er Planimetrie,
6er ^.ritbmetik un6
6er Trigonometrie 06er Stereometrie,

6. ein Entsatz: über ein naturwissenscbaftlicbes l'bema,
e. ein ^.uisat? über ein lan6wirtscbaftlicbes l'bema.

?ür 6ie Anfertigung 6er vorbemerkten Arbeiten wir6 an Z l'agen eine Arbeitszeit bis
?u ^e Z 8tun6en festgesetzt.

Z 7. ?ür 6ie scbriftlicbe Prüfung bat 6er Direktor 6ie nötigen ^.norclnungen ^u treffen.
Derselbe bat von 6en ?acblebrern z 1?bemata für ^e6e scbriftlicbe Arbeit ein?ufor6ern

un6 6em Vorsit^en6en 6er Prüfungskommission ein^ureicben, welcber 6ie ^u beban6eln6en Ibemata
suswäblt.

Z 8. Die Anfertigung 6er scbriftlicben Arbeiten gescbiebt unter 6er ununterbrocbenen
^.ufsicbt 6er ?ur Prüfungskommission gebören6en Debrer, welcbe sieb bierbei nacb ^.nor6nung 6es
Direktors abwecbseln. Der beaufsicbtigen6e Debrer bat 6arauf ^u lobten, 6ass keinerlei Xommuni-
Kation 6er Loküler beim Arbeiten stattün6et un6 6ie Arbeiten se1bstän6ig angefertigt wer6en. Die
Lenut^ung unerlaubter flülfsmittel wir6 mit 6er Zurückweisung von 6er Prüfung bestraft.

Dber alle Vorkommnisse wäbren6 6er scbriftlieben Prüfung wir6 ein Protokoll gefübrt.
Z y. Der 6ie ^.ufsiebt fübren6e Debrer bat 6ie Arbeiten sofort 6em Direktor ?u über¬

geben, weleber dieselben 6en betreffen6en ^aeblebrern ^ur Korrektur un6 Lensierung Zustellt.
Das Verhältnis 6er Arbeit ?u 6en vorscbriftsmässigen ^.nfor6srungen ist 6ureb eines

6er 5 ?rä6ikÄte: „niebt genügen6, im ganzen genügen6, genügen6, gut, sebr gut" ^u be^eicbnen.
Die eensierten Arbeiten cirkulieren Äls6ÄNn bei 6en ?ur Prüfungskommission gebören6en

Debrern un6 wer6en 6emnäebst 6em Vorsit?en6en 6er Prüfungskommission Zugestellt. Die ?rü-
fungskommission entsebei6et nacb 6em ^.usfAll 6er scbriftlieben Arbeiten, ob 6er lZxÄminan6 ?ur
mün6licben Prüfung ^u^ulassen ist.

Durcl? Zemeinscliastliclie Versü^uri^ der Ministerien 5ür I^sn6vvirlse.kaft p. p. un<ä für IInterriclits-^n^eleZenIieiten
vom 12. Juni 1895 an^eorclnet >vor6en, 6^88 in ^nlcnnft 6ie an cier I.anc1^virt8c^a5t88c^ule in (Dleve ancli ans

6en k.eli^ivnsnntei'l'iellt au8Ts6eknt ^vird, cw83 äesliald 6er evAN^eÜ8cde un6 Icat>i0li8Llie KeliZionsle^rer cier 8ciniie (ier ?rüfun^3-

Icoininis8ion Einzutreten un6 6en Z?rütiin^en im ^.d^an^s^eu^nis ein ?r'ä6ikat über 6en ^.N85aii 6er I>rü5un^ in 6er Keii^ic>n8le^re
erteilt -vvir6.
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§ IO. Oer Kegierungskommissar set^t den Dermin kür die mündliche Prüfung fest und
leitet dieselde. I^r ist derechtigt, tragen an die Examinanden ^u stellen. Die mündliche Prüfung
erstreckt sich üder die im ^ 4 angegedenen Hsnterrichtsgegenstände.

Z 11. Das Brgednis der mündlichen Prüfung wird kür ^eden l^nterrichtsgegenstand durch
die Ztimmen des Kegierungskommissars, des Vertreters des Kuratoriums, des Direktors und des
detreffenden Fachlehrers protokollarisch festgestellt. Lei Stimmengleichheit entscheidet die Ltimme
des kegierungskommissars.

A 12. ^Vuf (brund 6er IZrgednisse der schriftlichen und mündlichen Prüfung, sowie unter
Berücksichtigung 6er vorliegenden 8chul?eugnisse üder die disherigen Leistungen cler Examinanden
wird von cler Kommission das (besamt-Bräclikat für ^'eden einzelnen Brüfungsgegenstand nach
Stimmenmehrheit festgesetzt.

Lei der /^.dstimmung hat ^edes Mitglied der Kommission sine Ztimme. Lei Ltimmen-
gleichheit entscheidet die Ltimme des Kegierungskommissars.

§ iz. ^lach Festsetzung der (besamt-Brädikate für die einzelnen Brüfungsgegenstände
entscheidet die Kommission üder die Erteilung des Zeugnisses der Keife. Dasselde kann nicht
verweigert werden, wenn der Examinand in sämtlichen Brüfungsgegenstänclen mindestens „genügend"
destanden hat.

IZs darf nicht gegeken werden, wenn in der Brütung sich im allgemeinen eine ?u grosse
geistige I5ndilclung dei dem Examinanden dokumentiert hat, wenn in einer der sprachen, in
der (beschichte, der (Geographie oder der Mathematik ein gan? mangelhaftes 'Wissen ?u
l'age trat, oder wenn das Kesultat der Prüfung in drei Brüfungsgegenständen (^'ecle Zprache als
hesonderer Brüfungsgegenstand gerechnet) oder im Deutschen oder in der fremden Zprache mit
ungenügend de^eicdnet werden musste. Hat der Examinand in der fremden Zprache oder in
^wei der ükrigen Disciplinen das Brädikat ungenügend, so darf ihm das Zeugnis der Reife nur
erteilt werden, wenn er in anderen (Gegenständen desonders gute Leistungen aufzuweisen hat und
in seinen Kenntnissen und seiner Intelligenz den erforderlichen (bracl allgemeiner Bildung doku¬
mentiert. jedoch dürfen solche Kompensationen nur Zwischen sprachen, (beschichte, (Geographie
und Mathematik, und Zwischen I>?atur- und Fachwissenschaften, also nicht Zwischen Sprache etc.
und Naturwissenschaften resp. den ?achdisciplinen angenommen werden.

(begen den Beschluss der Prüfungskommission üder Anerkennung oder Verweigerung
des Zeugnisses der Keife steht dem Kegierungskommissar das Kecht der Einsprache ^u. In diesem
?alle sind die Brüfungsverhancllungen der vorgesetzten Regierungsdedörde ?ur Einholung cler
ministeriellen Entscheidung einzureichen.

Z 14. Die Bekanntmachung des Urteils der Kommission steht dem Vorsitzenden ?u.
Dasselde wird in das von sämtlichen Mitgliedern der Kommission ?u vollziehende Protokoll auf-
genommen.
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